
RiVASt: Nummer 78 Zustellung

Nummer 78  Zustellung 
 
(1) Zustellungsersuchen sind gemäß § 77 Absatz 1 IRG, § 37 Absatz 1 StPO nach den einschlägigen 
Vorschriften der Zivilprozessordnung (ZPO) über die Inlandszustellung zu erledigen.

(2) Aufgrund der Zustellungsurkunde ist ein Zustellungszeugnis auszustellen (vgl. Muster Nummer 16, 16a).

(3) Soweit völkerrechtliche Übereinkünfte (vgl. Länderteil) die einfache Übergabe des zuzustellenden 
Schriftstücks an den Empfänger zulassen, ist ein datiertes, vom Zustellungsempfänger zu 
unterschreibendes Empfangsbekenntnis aufzunehmen (vgl. Muster Nummer 17).

(4) Von der ersuchenden Behörde übersandte Vordrucke können verwendet werden, soweit sie jedenfalls 
auch in deutscher Sprache abgefasst sind und keine zusätzlichen Vermerke enthalten.

(5) Ist ein zuzustellendes Schriftstück in fremder Sprache abgefasst und befindet sich eine Übersetzung bei 
den Akten, ist eine Mehrfertigung dieser Übersetzung dem Schriftstück bei der Zustellung beizufügen.

(6) 1Wird um Zustellung einer Ladung an einen Zeugen oder Sachverständigen ersucht, ist der 
Zustellungsadressat auf ausdrückliches Verlangen der ersuchenden Behörde aufzufordern, der Ladung 
Folge zu leisten. 2Die Antwort des Zustellungsadressaten ist der ersuchenden Behörde bei der 
Übersendung des Zustellungsnachweises bekannt zu geben.

(7) 1In einem zuzustellenden Schriftstück angedrohte Zwangsmaßnahmen können im Hoheitsbereich der 
Bundesrepublik Deutschland nicht vollstreckt werden. 2Hierauf ist der Zustellungsadressat hinzuweisen. 3In 
den Zustellungsnachweis ist ein entsprechender Vermerk aufzunehmen.

(8) Ist ein Zustellungsersuchen abgelehnt worden, so ist – soweit nicht besondere Gründe dem 
entgegenstehen – der Zustellungsadressat hiervon unter Übersendung einer Mehrfertigung der 
Schriftstücke, um deren Zustellung ersucht worden war, formlos zu unterrichten.


